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Lieblicher Lokal-Auzeiger.
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»Ith Biebrich 10 4, jiit u^«n>«rt, 15 4. Bet wieder,
bolungen Nobatt . Verantxt ,.1» den rebadtionelle»
Teil istuido Zeidler, für den R. Mam, ' » Nnzeigent, » .
sowie s. t>. Bruck u. vertag wiist . kjoizopfei, in Biebrich,

Knitprecher - Btfeofflo»und ckrprditton: vlebrlch. »athmrftnch»Vk
Freitag, den 16. Juni 1916. 55. Jahrgang.

Die Kriegslage.
t>„- iHiiHcn ♦rtbrcii fort , wie die österreichischen , so auch die

kllcnflcn bi-r deluschen Armee Bothmer in dichten Massen zu de-
Dinrn ?dre Aagrisse wurden von den delltschen Truppen weiter
|f !c; abgctoiefcn.

Der Somwnlag-XagcabcrUfcL
rüiiitlid).) Grobes Hauptquartier, 15. Juni,
westlicher Kriegsschauplatz.

Ausser Artilteriekämpsen und Patrouillen Unte»
thmunzen keine Ereignisse.

vestticher Kriegsschauplatz.
vie Armee de» General» Grasen Lothmer wie»
re. in dichten Wellen vorartragene russische An-

Ee bei und nördlich przrwloka glatt ab.
valkankriegsschauplah.

Sei den deutschen Truppen keine Veränderung.
Oberste Heeresleitung,

ver österreichlsch-ungarischelagesbericht.
VS . Wien.  15 . Juni . V itlidj wird verlautbart:

Russischer Kr»ea,schauptah.
Südlich von voian und nördlich von Ezernowth schlugen

>m Truppen russische Angriffe ad. Oberhalb von Ezernowth
«itrltr unser Seschühseuer einen Uebergangoversuch de» Gegner»
irdenvruth.

ZwischenVnjeslr und Prnth keine Ereignisse von Belang . ver
hnbhatdie Linie Horodenka- Snialyn weslwarl » nur wenig über-
ffitien.

Sei Wieniowcyk wurde äuhersl erbittert gekämpft , hier so-
i normpftlld? von Rydom und nordwestlich von Krementen wur-
I>allerussischenUngrisse abgewiesen.

ZmGebiet südlich und westlich von Cuif ist die Lage unver-
arm trat aus beiden Selten aüge 'essene Reiteret tn

i Kamps. Zwischen Ser vahn Rowno -Kowel und Kolkt bemühte
dderZeind nn zahlreichen Stellen unter Einsatz neuer Divisionen
pUrbrrgnngübre den Stochod- Stqr -Abtchnitt zu erzwingen : er

f überall zurückgeschlagenund erlitt schwere Verluste.
Italienischer Kriegsschauplatz.

I Settern abend begannen die Italiener ein hesttge» Artillerie-
>Siinenwerterseuer gegen die Hochfläche von Voberdo und den

vrückmkops. Rocht» folgten gegen den südlichen Teil der
')( feindliche Insanterteanarisse . die bereit » gröhtenteils ab-
l lind: an einzelnen Punkten ist der Kamps noch nicht nd-
m.

l itn de» Tiroler {front seht der Keinb seine vergeblichen An-
Mngen gegen unsere Dolomitenslellungen im Raume peulel-
a-Lchluderbachsorl.
I ÜnfrrrFlieger brlegten die vahnhöse von Verona und Padua
>lVvmben.

Südöstlicher Kriegsschauplatz.
, an der vojnsa ftörte unser Aeuer iialienische vesestigung »-
Sritfn.

Der Stellvertreter de» Ehet» de» Generalstab »:
v. höser.  Ielbmarschalleutnant.

: ' r f*I. > ' ,11. In Petersburger militärischen Kreisen macht
I llleneral Brussilow wachsende Mihttirnmung geltend , weit
Idk! dci: schweren wolhnnischen Kämpfen zu rücksichtslos mit d-m
lrriduuniou' tml umging 6ine vorsichtige Schätzung eines rufsi-
>>' Lisizier- gibt die rusliiche Berinstjisser der vergangenen

‘‘‘f HutJjtKilM» Mann an.

Voi^ oii Trotz der ittssischen Siegesberichte herrscht in
cllnnisti 'che Stimmung . Kein englischer Kritiker will

[ P ' il'on, dich die Wufien über das in den letzten Kämpfen er
" HcIm.'i hinaus vorrükken konnten . Sogar der optimislijche

^'p' i'gton erklärt , dich nach dem Durchbruch der Schutz
Pt " , -1 Lar rucken um 25 Kilometer im Verlaus von fünf
»c fi ’ ilmlchwung und der Zeitpunkt eines allgemeinen (liege «:
>n" - !!' „ Uli,- deutscher Truppen eintreten werde . Bepinglon
»-Mi engtiiche rssemliche Meinung sogar auf die Möglichkeit

niilvchenBiicfzngs vor.
' - ‘k 'i Md >. 15. Juni . Berner Blätter bringen küble Be-

»rkniaen lu' iuai «scher Mitarbeiter zur russischen Offensive , in
Dk" c- i! ,i he,hi Al'sfälligenveife beschäftigen sich die Buffen
' der Äiikzablung einer Kriegsbeute , die sich bei genauem In.
^ gcringkflgjg entpupve . — Das „Berner Tagblatt " ver»
!>' l'ci!p!i' !..,o,' jft. ,.njf die Blliffmeldung von der Erlleutnag von

Kubikmeter Beton , .'lütluu (̂ ewebrpatronen und
«midufh Malchinengcwebrpatroncn . Diese Beute sei im Ber«

u.r bteianaenenzahl lach. rlich klein der Beton jei schwer
"eilende , Schutt . 'Und« die Bezeichnung Dubnos als
i eine absichtliche Ausschmüdung . — Die „Jü '-cher

t ' «m Bie ' ,r denn je werde «« jetzt die Erfolge mag
ßl j\l£» „ iclstelliger , sitsern und «»' vglichst
j '., ' ae' ch.iden . um Buszlands Dienste iür die Alliierten
su 'lmm 'j.iu, , und den Mm der bedrängten Ementegenosien z>«

Zur Lage.
erhalt folgendes Berliner Telegramm:

irn' 11 ' 1 ^ '"i , Das , was die Buffen «'ad , sargsältigfler
' ' I " -chk bak- n. gebart zu de«> ll »«ternebm »naen . die

k ' r > «".it :-i >- dann Wert habe ««, «venu sie vollständig ge
llik" . ' E»'«l«reises Misslingen schon einen sebr ernsten
^ ^ i! ! ." l,.>11,. weil dann neben den« 'rstrebten Ma .chtgewinn

r'n «'! , ,> Bernichtnng d>' r gegnerischen Macht der er
tt̂Vi!.,v' ! : ' ' a «'sl leibt , die Opfer aber vergebens ge

. H"-" ''inhtand bat . das beweise !, die Berichte , ganz
n, I - ‘V an  Menschen und Munition gebracht . Opier,

^ ->ch keinen entsprechenden dauernden Erfolg ausge
lk- Iwb ' " verbängnisvolle Sdiwachung da «stellen . Die

veraebew» gewesen , Mi « derjenigen Ossenbeit . die aut
2 unerschiitterlich -r Stärke beruht , bat Gral

!' o«>.,ch(-:« Abgeordnetenbatise die v.ariibergebenden Er¬

folge der lange vorbereiteten russisdie«« Offensive an ,z«vei Front»
stellen ruhig zugegeben , zugleid, aber auch , wie das schau in den
Erläuterung '. ii der Kölnischen Leitung geschah, seststellen könnet «,
dah der gröhte Teil der Front unverändert in der Hand der öster¬
reichisch.ungarischen Truppen ist. Es handelt sich um einen der
bald nicht mehr zu zählenden Versuche Buhlands , das unweigerliche
antirussische Krieg «glück zu berichtigen , den Einbruch in die öster¬
reichisch.ungarische Monarchie doch noch zu erreichen und de«« tin
Angesicht der Welt zerbrochenen Glauben ai« die russische Macht
wicderherzustellen . Ein ungeheures , überwältigende » Gelingen
allein könnte das erreichen , nicht ein vorübergehender Teilerfolg.
a ««ch wenn man ihm mit einem geradezu grotesken Zahlenschwindel
auszuhelfen sucht. Die An , wie die russische Berichterstotltma die
Teilerfolge ausbauscht , zeigt, dasz das Unternehmen ein verzweifelter
Versuch ist. die Stimmung im Bierverband wieder in die höhe zu
reihen , zu ersetzen, was weder England , noch Frankreich , noch gar
Italien leisten können , die grohe Tat zu schassen, die allein der
sinkenden Stimmung entgegenwirken kann . 'Was militärisd , nicht
erreicht wurde , soll ein gigantischer Bluff zuwege bringen.

Aber die Zeichen mehren sich, daß auch das nichts fruchtet . Die
Pariser Presse ist kritisch geworden , neutrale Blätter macheit sidi
lustig über die russischen Berichte von der Erbentung ungeheuren
Kriegsmaterials , ««nd die zwangsweise Ernennung bedeutungsloser
Orte zu Festungen , die drohende Gruppierung von Worten , «vie
Bismarck das genannt haben würde , verfehlt ihren Zweck, well die
Kraft , die dahinter steckt, als ein vorübergehendes Auslodern »nd
nicht als echte Ueberleaenheit erkannt ist. Berechtigt ist deshalb auch
die in der gestrigen 'Verhandlung des ungarischen Abgeordnete ' !
Hauses zutag '? getretene unerschütterlidre Zuversicht , dah . wie Grat
Tisza sagt , die russischen Teilerfolge nur vorübergehende Zwischen
fälle bilden werden . Buhland hat in den dreilindzwanzig Monaten
kicies Krieges noch keinen dauernden Erfolg errnnoen , mit all »r
Zähigkeit und allen Menschenopfern nicht : letzten Endes find die
Mittelmächte immer Si.eges geblieben . Darum ist auch das Per»
tuiiü ' i« in di > militärische Ueberlege ««heit Dentf .lilands und Oester
reich Ungarns bei den Neutralen ni .1«t zu erschüttern , au , wenigsten
bei den nächsten Zuschauern des Bingens zwischen Asien und
Europa , bei den Btnnänen . die sich in ihrer neutralen .szaltung *ti 1it
irremachen lassen, auch wenn die Bussen die Phantasiezisfern ihr r
z'kleresberichte vetdoppeln . Die russische Grenziiberschreitling «ft
durch die iu .' wi 'cheu durch den russischen Militürattnchee in Bukarest
abgestattete Bitte um Entschuldigung als ein vereinzelter Bo «ga «g
testp .stellt worden , der sich i' icht wiederholen fall . Man weih i>«
Bumänicn ganz genon . wo die i'berlegene Kraft z>' >5anse jch und
wen « der endgültige Erfolg verbleiben wird , und dah es stinnnl.
was in der gestrigen , im ungarischen Abg - urdneterihause verlesenen
Erklärung des Barons Buria «, steht , dah die Wage de ? Weltkrieges
s'd, aus allen Kriegsschavplä "cn zugunsten des Bicrbundes geneigt
bat . und dah wir vereint nicht vor dem Endsiege lnnchallcn wer
den . Mit erneuten Anstrengungen des 'Vierverbands , soweit e'-
«iberhanpl weiterer qre.her Ai' strengnngen und Opier noch fähig ist.
baden wir gerechnet , genau so wie mit damit rechnen , dah die Ne¬
gierungen . die den Krieg «emacht haben , noch nicht von dem
Wunsch der enttäuschten Arlier lnnw -g o-'segt werden , ei» Ende
des rrsolglolen Spieles zu sch«' ,' . Der Star », des Kabinetts Sa-
landra Sonnino «f! nicht mehr als ein dei ' tliches Zeichen der Unzu¬
friedenheit und inneren Unruhe über den jämmerlichen 'Verlauf de«
pomphakt anoekiindiflten Unfrnehnn ' ng . Vicht die Kneosniach - r
an sich find mir den Abgehende '' a stürzt . Man sucht nicht nach
Männern , die dem Spiel ein Ende machen , sondern nach io'.chen.
die den kriegswagen Italiens aus dem Sumnf ziehen . Die neuen
Mä «-ner sollen das Geschäft Sa ' andras nkcht iigi -idieren . sondern
besser' st«hr -n . 'liech herrscht die Berbiendnng und Berranntbeit . die
für di- geichlnaene eigene Macht an der Seite der >«" deren ac
schlagenen Mächte eine, « stwschwura sucht, d^r sich ,' icht eiaktek«.' «,
will . Bach herrscht die oeistige Verirrung , die den Ansoang ans
dein Zumpf auf einem Pfade sucht, de- rettungslos ni r noch ti -.' ker
lrineinsiihrt . Wir können rribiq abwarten , wer die «ernängnisvolle
Aufgabe übornimmt . den Karren weiter hincinzukabren . „ »d «n-
kann es recht sein , wenn sich d,e Italiener durch bie ruftikchen Er-
solgsmeldnngen noch weit r blenden lallen und so die Züchtigung
verschärfen , die sie sich bereits .zu.gr zogen haben.

Der Seekrieg.
Die Verluste In der Seelchlachlvorm Skagerak.

DB . Berlin , 15. 3mii . lllmlllch 1 Brr Rührer der »nq-
Hfdi»n Flotte In der Serfchlochl nor den. Stagrrnt , Admiral
delliroe . hot ln einem Bel »dl an dir rngllscke Flotte u. a. i'im
A»«druck «»brach«, er „vrlllr nichl daran . ,» rrl ' !,rcn. dah die
denljchen Brrlulle nichl grrinaer leien ai « die »n«Il!<!>>t» .

vrwgegrnilbc .' wird aus die drrcii » in der amilichrn Beröii 'ni-
lichnng vom 7. 3uni rrsoigie Grgrnnderiieiiunq der i>»ide>ieittgrn
Schill, -mriufte ilingrwiestn . hiernach iieiii rin- n, « elanilaeriuli
von 60 721) neulich»» » riegrfchifloionven ein ioicher von 117 750
engliichen lonnrn «»«rniiber. wvd >i nur dieirntgen engiilchen
Schistr und Zeriiiirer in Aninh «ritrschl stnd. deren Verlust bi, !>er
«on amiiicher englischer Seile '.ttgeiedcn wordtn ist. Bach !iu«
losen englischer chesaneener lind ,icd> weileie Schifte vniergegangen.
darunier do» » rohfompiich 'ii ..worivlic ". An deuiichrn Schiiiv-
verii -sten lind andrer ob ii , tftamilofochrnfn n.ch! ftngntrtrn.
Diele lind S . JÜ. S ..Cülioii'“. „vommern ". . Dilsboden ' .
-Fraveniod ". „CIHng ", „Boilorf »nd fiint lorpedodoole

Vcm»niirrechend lind auch die liien 'chenoerluiie der Sngiönder
in der Seeichloch! vor dem Slageenk erii' diich «roher ai » di» deui-
schen Düiircnd aui en«ii>cher Sette dioher die 0ftiilrr »verl » lie
aui 517 loie und vermihie und 51 l 'erwundeie angegeben lind,
drirooen die Brrluiie bei vnn nn Seeofti,irren . 3n «eni»uren . So »i-
inidofti,irren . Zadimeiilern . Foiinrlchen ued Dechofti,irren 172
loie und vermihie und 1> verwundele . ver cheiai-iivrriuii an
Blaunichaiien b^ rng- aui Setten der iknaiänder . ioweii biester
durch die Udmiraiittii veroiienilichi . 6101 loie oder vermihie uvd
515 Vermvndel ". auf deuftcker Seile 2111 lol » und vcrmthie und
US veewundeie.

von «Nieren Schiften lind wahrend und nach der Seeichlach!
>77 rngiftch» ki.'sangen, a. aiachl. wästrend. ioweii dioster dekanai,
lick in eeoiiichen chÄndrn leine de»i>chrn Geiavgenen nue stieler
Schlachi beiinden . Die Hamen der enol 'ichen sieian -ienev werden
aus dem übliche» Wege der englischen Begicrung miigeieili ,verde».

Der ffhff der. vdmiralstab -, der Marine.

Di» engiliche » Bemiii,ungen . noest im leisten Sliig»nl ' lirt in ge
moltnitr 'ii ' tijf den deuischen Lecsieg in eine Niede .lnge uni '.nsiem-

?ei>,. die einjehlen , »io die «0N.5« Wett erstaunt den iSrjolg der deni-
|l )i :i Flotte über die für imiibcnuinMid ) «cstattenc engiilchc Sce-
nachn besprach , sind smon all beicuchlet worden . Diese Aeedeestu»
lp» statten in der neuiraien Wett dieses Me ! aber weniger ftrsai«
o>» bisher , da die Leiänbung der engiilchen üidmiraiiläi nach dem
frl)«»rr »:i Schlag 1» lange gedaaerl hatte . 7lis sie 48 Stunden nach«
dem ttamps endlich mii Berichte » hcrausiam und nach wetteren
Tagen die Sieger -iansaec immer iauler anschweiien lieh , sand li« I" '
gar im eigenen Land wenig (stiauben . Die deuische Admieaiiiar
ftcllt in ihrer Erwiderung auf den lagesberichi des Admirm « CVcUi
roc noch einmal die bereit « amtlich genannien Beriustziftern aui
beiden Seilen fett , wobei ausdrüiftich betont wird , dah nur dl.
avn engliichrr Sette eingestandenen 'Verluste in Rechnung gezogen
wurden , stiach 'iiussngen engliichee vieiangcne » und noch sonstige»
Meldungen , die >n UNS gelangten , haben die ttngländee aber eine
beaemend gevhere lannenzniti verloren . Wir verweiien hier aui
wledei hatte ^ nlammensteiiungen der engliichen Tierinst » in den
Schlich , am Llagcrak nach engiilchen und demichc» Berichte » , in-
wie nach Oieiangenenanoiagen . aus denen sich ein (iieiamttonnen
verlast an Schiaiitiichiisen von rund 21tl IHMiTonnen , an Torpedo-
boniazeistörern an » rund iiiittii Tonnen , insgesamr
22lHM.ll Tonnen ergibr . 3 » demselben AerhäiliNS werden auch die
enaiiichen Mannlchulioverluste stehen . Dah diele uuherardenllich
grast sind, gehl ans einer englischen Meldung sternor . in der gesagr
wird , hast die englischen Flotten im Ättamischen Ozean und in den
indischen (stewäsiern Ulwerzliglich Mannschasle » nach Ikngiand zu-
rüdznfenden staben.

Auch der englische Kreuzer „Lar,, -isarl " unlergegangen?
WB . na . tt' vbjerg.  Ist . Juni . Bei tiiingsledl »mrde eine

striche an stund geschwemmt , die ai« der engiiiche Malrose 21. Gaa»
von c 'M S „tt nrnriarl " rrke.nni worden ist. lstioiiz dev 'W. T .°B .:
..stnrnsiori " ist ein ganz moderner englischer ttrenzer .i

Lin tScsechk zwischen russischen Kriegsschiffen und deutschen
Aischdampfern.

WB . Byköping,  14 . Juni . '.Und, ^ eitnngsmeldungen find
H deutsche <)gnde !sschisse bei de" Insel Viäsringe . die südwärts fuh
reu «mb von zwei ober drei Tvrvedobooten . einen « Kilfskreu '.cr und
einigen bewassneten Fischdmnpfern begleitet wurden , südöstlich
Ariö . etmg zehn Diftnnzminuten vorn Lund , von einer russische«»
Floticnabieilung nngegrisscn morden . Diese bestand aus Jerftö
rr - n. Torpedobooten und Ur terscebooten . Die deutschen Dampfer
suchten om Annve Schutz . In das Lazarett von Nyköping find jetzt
sechs deutsche Matrosen übergefüh '-t worden , von denen zwei sehr
schwer und d.e übrigen leidet verwundet sind.

B >* ttall » .

Die ilnlicnlscheKabinettskrise.
B B B o in . 15 Juni . Meldung der Ageuzia Stesani . Die

Blauer mclbcn : Bach einer neuen Befpredirmg mit Bnselli hat
Eoutiiro das Porlefcuille des Answarligen in dem neuen Kabinett
behalt »n. O»lande , wird das Porieieuille des Innern übernehme '«»
»vähr nd Bvielli den Borsifz ahne PorteseuiUe übernehmen wird.

..Giotnale d'Jtalia " erfährt , doh Baselli heute abend dem
König Mitteilen wird , dah er den Auftrag zur Bildung des Ka¬
binetts annehnren werde.

Die Blätter besprechen die Entscheidung , dah Sonnino das
Portefeuille des Auswärtigen behalten «verde , mit Genngtumig.
Die Meldung hat in « Monte Eitorin einen ausgezeichneten Eindruck
gemacht.

. <h«ornale d'Jtalia " schreibt : Indem Sonnino in der Eonsnlta
oerblcibe . folge »r kern allae »neinen Itznnsche, dah di - auswärtige
Pvli ' ik Italiens in ihrem - Wesen «nie in der P ' rsnn des Mannes.
d>' , sie nertrete . den Geist der Kontinuität behalten soll So werde
auch im Auslande nicht der geringste Zweifel über den Eharakter
der neuen Beqieri -ng berrichen . Der Bame Sonnino lasse keinen
Zweifel entstehen , dah die Vwssnnng der Feinde und die llngcwih-
beit d- r Alliierten , wenn eine sol.che behandelt habe :« sollte, end¬
gültig zerstreut werden würden.

Italien empfindet keine Entlastung.
Evaano.  ttz . Juni . Die Erkenntnis aus dem Berichte Ca.

normo , dajz die ?to | ictti |d)c Gegenvisensive keine Fortschritte macht,
wie der „Eorriere d.-lla Sera " über die 1/age offen eingesteht , er
regt Besorgnis , namentlich , da als zn-ciiellos feftftcbt . dah Oester-
reit von der it .rlic ii .-bei« Front keine Truppen weggenommen hak.
U!» hernach der Oftfront z» sdticke» Die Bussen fahren fort mit
ihren Siegesnachlichten . di die Gefangenen zahlen ins Märchen
hast » hina «iti.lna »bar . Auch meldet eine nichtosfizielle russische
Drabtung di ? Isolierung von E zernon i«z. D>e Meldungen aus de«««
öheneichildien Kticgspresseqnartier und die deutsche Feststellung»
dah die Offensive ansaehalren >v»«de. werde «« von de»' italienischen
Prelle vaturgemäh unterdrückt . Immerhin ift znzng -ben . dah die
ltalievischen Be >vrechnpgen weit zurückbaitender sind, als es den
russischen Absichten entsprich :.

> 0 » Ingtond.
WB . Ba11erdan «. 15 . Juni . Der Bieume Botterdamsche

bonrr .nt " meldet a ««s London : Alle politischen Ztorrekpondenten
»'chmen an . dah das Kriegsamt !(!lorid George angeboten werde,
aber -s noch unbestimmt ist. rt > er cs annelnnen wird ««nd welchen
Anteil er in riesen « Fall am Mlnritionsministerinm erhalten «vird.
Einige glauben , dah das Munitionsministeiium vielleicht «vieder
den« kricgsarnt angegliederl würde Tenno »' « «mirde Staatslekre-
tir iür d.'n Krieg werden und als ttnterstaatstekretär der Krieges
in das Oberhaus gehen.

Asquith redet.
Amsterdam  Bor seinen Wählern in Ladnbank (Schott¬

land « hielt Asguith an « Mittwoch eine Bede , in der er hervorhob,
dah durch Kircheners Tod eine ik'ide im nationalen Eeben entftan
den lei. die niemond ansiüllen könne . Ans seine » Einsluh sei es
>.auptiäd ' lidi znrürkznsllhren . das; d ê Starke der Armee wie der
Marine 5 Millionen übersdiritten habe Asqnitb verteidigte dann
d' e Einführung der allgemeinen Wehrpflicht als eine nationale Bot
wendtgkeit . Er sprach vor« den, russischen Vormarsch , dem 'Wider
stand der Italiener , der Tepkerkeit Frankreich » vor Verdun und
hob hervor , dah General Jeftre br -tische Unterstützung angeboten
wurde . Er unterstrich besonders , dah alle ? d«r«tte , die unternom¬
men werde :« würden , von gesunder Strategie geleitet sein würden.
Als Ausgabe der ,blatte bezeicbnete er den Schurz der Freiheit der
Meer »' für die » andelvsiotte der Bcrvundeten und Fortsetzung der
Blockade. Ei ' kam dünn o»f die Bordseeschloch! zu svrechen und
meinte , dah die chaluing ivr F !o„ e am ? l . Mai sich würdig den
Traditionen der britischen Fioue auschttehe . Der Feind sei in den



Ooli' ii zurülfaelriehen worden , olmc das, er de» fleinj-'len Peefnch
machte , de» Bampf mit dem » aupneit der hrilifchen groben Flotte
aufzunehmen , und doch linde der Feind die Kühnheit , diele Nieder,
Inge als einen Sieg fiir lich in Anspruch zu nehmen , (Lin puar
meliere dernrlige Siege , jagle er , und von der denlPien Fiolle
werde kaum eiwao 'Nennenemerles übrig bleiben . (Morr Asgniih
befleißigt sich hier , wie man fiel)!, der üdlichen Phrasen .»

Klein« ,
St (t p i t ä n l e u I « n nt Mücke a IN Leben.  Gerüchte

wollten wissen, daß Kapitänleutnant Mücke an Bord der „Wies¬
baden " in der Seeschlacht vor dem Skagerat den » cldentold gesun¬
den Habe. Wie ans Grund von Ifrfunbifluiificn an zuständiger
Stelle zu unserer Freude mitgetcilt werden kann , entbehren diese
G rächte jeder Begründung . Kapitänleutnant Mücke war nicht aus
der „Wiesbaden " . Cr ist wohlauf und versieht seinen Dienst an
der Stelle , aus die er bereits seit langer Zeit kommandiert »vor-
den ist. - r

Au den Dustangrissen auf Dünkirchen . 1
Christiania.  Cin norwegischer .Kapitän , der mit seinem

Schisse in Dünkirchen lag . während die Stadt und der weisen am
kV.. 20. und 21. Mai von deutschen Fliegern beschossen munden , er¬
zählt im Stavanger „Astcnblad " . die deutschen Flieger seieck bereits
am 10. Mai abends über der Stadt erschienen und Hütten im Lause
der Nacht fünf Lustangrifse ausgesührt . die je eine halbe Stunde
dauerten . Cs seien gegen 160 Bomben herabgeworfen und ü- er
200 Menschen getötet oder verwundet worden . Auch am 20 . Mai
und in der Nacht zum 21 . Mai seien die Angüsse fortgesegt worden,
aber der Hauptangrisf habe am 21 . Mai zwischen 1 und 4 lkhr
nachmittags stattgesnnden . wo 27 deutsche Flugzeuge und ein Zepzi ."
lin gleichzeitig den - äsen und die Stadt mit Bomben bewoxfen
hatten . Beide seien in eine Fälle verwandelt worden , so daß die
Einwohner massenweise aus der Stadl flüchteten . Der Luftdruck sei
fi stark gewesen , das) Leute aus große Cntfernung umgeworsen
wurdin . Aus einem englischen Dampfer seien fünf , aus einem
anderen zwei Mann getötet . im ganzen allein am 20 . und 21 . Mai
etwa 400 Menschen getüret oder verwundet worden . Der Sach-
schaden sei ebenfalls sehr bedeutend gewesen , kein einziges Stadt¬
viertel sei verschont geblieben . Seltsamerweise seien die im Jfyajcii
liegenden französischen und englischen Kriegsschiffe . unter denen sich
auch der seht mit Lord Kitchener gesunkene Kreuzer . » ampshire
befunden habe , lange Zeit völlig untätig g 'blieben . erst später
hätten sie an der Beschickung teilgenommen . aber anscheinend ohne
Erfolg . In Frankreich seien alle Mitteilungen über diese Luftan¬
griffe aus Dünkirchen unterdrückt worden.

Die Front der Kämpfer.
Berlin.  15 . Juni . Der militärische Mitarbeiter der ..B . Z ."

schreibt : Welche gewaltigen Anforderungen an die militärische
Leistvnpssähigteit der MttteliiiÜchie gerichtet wirdeu . ergibt sich,
wenn man die Ausdehnung de. eiinelne » Fronten betrachtet . Cs
beträgt in runden Zahlen in der Luftlinie gemessen:

die Front in Frankreich (»f»o Jiilomelcr,
die Olcfamtfronl in Italien 450 Kilometer,
vrm Gardasee bis zur Isonzomündung 550 Kilometer,
die Nussensront lOOOKilometer,
jetzige Angrisf - siont der Aussen 550 Kilometer.

Danach beträgt die Ob-samtsront Deutschlands und Oesterreich
Ungarns im ganzen 2 1 o 0 K 11 o in e i e t.

Cs kann unter diesen ilmständen kiili Wunde » nehmen , das»
unsere Gegner gelegentlich einmal , wenn sie stark überlegene Kräfte
zu einem Vorstoß vereinigl haben , an einer Stelle örtliche Erfolge
erzielen , Immer ist es aber bis jeßt noch gelungen , burd ) e.it
sprechende Wen»iimaftiniftmcii »ad Verwendung der Reserven die
Lage allmählith wieder herzustell .'» . Gegenüber diesen gewaltigen
Leistungen der Mittelmächte sei daraus hingewiesen . das) die Ge
samtsront , die die Engländer in Wcstslandern und Nordsrankreich
beseht haben , wenig über 100 Kilometer beträgt und dabei steht den
Engländern angeblich e, .i Fünsmiliioneiiheer zur Verfügung . Die
von den Franzosen besehte Front beträgt etwa 5l0 Kilometer.
Dabei sind die Kräfte noch gänzlich « »berücksichtigt gelassen , die
Deutschland und Oesterreich -Ungarn in Mazedonien und in Albanien
an der Front stehen haben und die sie zur Besehung von Serbien
Montenegro und Albanien verwenden müssen . In mofiiofcr
Weise haben die Nullen die Erfolge , die sie in ihrer zeb .tägigen
Offensive bisher erzielt haben , in ihren amtlichen Be - !a,ten über
trieben . Sie haben es von jeher vorzüglich verstanden , Erfolg«
.zu vergrößern und aufzubanschen . um damit einen möglichst großen
Eindruck im 'Auslände und bei ihren Bundesgenossen dervorzurusen.
Dieser leßte Gesichtspunkt tritt bei der jetzigen Entlaftungsussensive
besonders stark in den Vordergrund . Nuszland ivill als der große
Netter in schwerer Zeit erscheinen.

Tages - Rundschau.
WB . München . 15. Juni . Bei Beratung des Postetats im Fi

nnnzausschuß der Abgeordnetenkammer Unten die Redner aller
Parteien mit Ausnahme der Beitreker der Liberalen , ebenso wie
die beiden Berichterstatter für die Ausrcchterhaltung des bäurische .>
Postreservatev ein . Sie vermorse ., den Gedanken an eine Einhite.
marke . Der Borsiszende dev Ausschusses Dr . Pichler erklärte , es be¬
rühre eigenartig , daß der Reichstag gerade in der gegenwärtigen
Zeit einen 'Antrag aus die 'Beseitigung der bäurischen Briefmarke
angenommen habe . Der Finanzausschuß der Kammer solle sich
durch einen nachdrücklichen Beschluß für die Beibehaltung 5er
bäurischen Marken aucsprechen . Der Berkehrvniinister v Leidlein
erklärte , die bäurische Briefmarke bedeute einen Teil der Selbstän¬
digkeit der bäurischen Postvcrwaltung . Die deutsch-nationale Ge
sinnung und die Opserwiiligkeit Bauern » würden außer Frage
stehen . Die bäurische Brieswait .' bilde die Unterlag « für die Ein
nahmen der bäurischen Post.

WB . Vien . 15. Juni Die Blatter stellen übereinstimmend
fest, daß die Erklär «,»gen Baron Burians . die vom Geiste der Wahr«
heit und Sittiichkcil in dir Politik geführt feie»», in Crgünzliila der
Ansführungen des deutschen Reichskanzlers in glänzendster Weife

und vollster Klm heil die Manöver der englische» Cinkreisuttgspoli
ttf enthüllt hätten . Was das uoti Baron Burian gek »»zeichnete
Krieg ' .ziel der Mittelmächte betreffe , so entspreche es nicht den An¬
gaben Greys . fondein es stelle eine Willenskundgebung starker
Staaten und Völker dar . die nur ihr Recht aus der Wahlstatt wollen
und für die das Schwer nur ein starkes Mittel zu einem dauerhaften
Frieden sei.

WB . Budapest . 15. Juni . Die Blätter besprechen die Cr-
tlärung des Barons Burian und heben hervor , dast das Beweis-
material , das dort vnrgebracht wird , die Behauptung des Reichs¬
kanzlers . daß (streu unter der Maske der Friedensliebe einer der
gefährlichsten Kriegstreiber war , aus das Wirksamste unterstüsze.
Die Frage nach der Verantwortlichkeit für die Foitseßung des
Krieges habe Burian trefiend klar gestellt.

Der Pariser Abgeordnete Marcel Lachin schreibt im „Petit
Parisien " über die Dringlichkeit der in der Kammer vorgeschlagenen
Einrichtung des Kriegsernährungsamtes . Cs wäre empfehlenswert,
wenn sich Frankreich die ordnende deutsche Organisation als Vor
bild nähme . Mir sind allzu sehr geneigt , uns über die vielen Vor-
schristen. die der deutsche Esse, zu beachten hat . lustig zu machen.
Tatsächlich hat aber dieses Kartensustem . diese gewaltige Moschi re.
welche die Ernährung der Millionen Deutschen hinter der Front
regelt , unseren Feinden den allergrößten Rußen gebracht . Cs ist
nun Zen . daß auch unser Land erfährt , daß eine Gefahr , und zwar
eine schwere besteht , wenn wir nicht an den Lebensaewohnheiten
dev Friedens andern . ~~ Cachin fleht also die alte Wahrheit ein . daß
man auf allen Gebieten von den Deutschen lernen kann.

WB na . Heidelberg . l5 . Juni . Bei der heutigen Reichstags-
cisaßwahl im Wahlkreise HeidelbergEberbach -Mosbach wurde der
nationuUibcrale Kandidat Geheimrat Professor Dr . Rießer ' der
Vorsitzende des Via»so Bundes ) mit rund 4000 Stimmen gewählt.
Cin Gegenkandidat war nicht aufgestellt.

Eine omcrlkanische ..ZcppelluLompangEn .r neue Gesell-
Idmfr mit einem Kapitell von kl' Millionen Dollars (20 Millionen
Mark ), die den Bau von Luftschlfsen und Flugzeugen im großen
Maßstabe nufnehmen will , »st >» New Noik gegründet worden.
Das neue Unternehmen führt den Namen 'American Zeppelin
Company.

Bulgarien » Grus ; an Deutschland.
Sofia,  15 . Juni Zur Begrüßung der nach hier rptfiinbtfit

elf deutschen Abgeordneten schreibt die halbamtliche „Narodni
Prava " : Des bulgariiße Volk erwartet mit inniger Freude den
Besuch der Vertreter der heldenhaften deutschen Nation . Die Bul¬
garen wollen den Abgeordnete, , des Voltes , das die 'Well durch
feine Siege in Erstaunen segt, ihre herzliche Anhänglichkeit und
ihre Gefühle als aulrichtige Verbündete bekunden . Die elf deut¬
schen Abgeordneten werden in Bulgarien cin Volk finden , das feine
Freunde liebt und ihre großen Erfolge bewundert . — Man be¬
trachtet den Besuch der dcuticheu Abgeordneten als ein sicheres An
.' eichen, daß die wirtlchaitlichen und politischen Bande zwischen den
beiden Sckiulter an Lchutter kämpfenden Bölkern immer enger und
von unerschütterlicher Dauer werden.

MÜütÜti  sutoür Wii»
Diebrich , den 16 Juni lätst.

' Bei dem ungünstigen , regnerischen Wetter hört man in den
lejztui Tagen vielfach Nagen und jammern , und die schlimmsten
Befürchtungen werden bezüglich der Ernte zum 'Ausdruck gebracht.
R a,1 , R ii ckf p r a ch e mit e r f a 1, r e » e n Landwirt e n
st e h l die Saat gut und auch die anderen (st e w a ck, ie
tia beil i i ck) d u r ch da s f u ck) te Weiler , besonders
die M 0 t i o f f H n n n d V) ackfr ü ch t e u o r z ü g I i ck) e n t
wickelt . Die Feuchtigkeit l. a t bis j e tz t noch kein e n
Schaden an gerichtet,  denn in den Feldern und Gärten ijt
es gar nicht so naß . wie man bei dein Wetter amiebmen müßte.
Meistens waren es kurz andauernde Regenschauer und ist deshalv
die Feuchtigkeit gar nicht so tief eingedrungen . Mehr nachteilig
für die fortschreitende Vegetation war die Kälte , die immer die
Pflanzen in der Entwicklung hemmt . Längere Nässe ist aber schäd
l'ch für das V)eu . welches durch das lange , feuchte Liegen nicht mir
an Anfel-ett un ». Farbe verliert , sondern auch an Gehalt und 'Wahl
gcschinack einbüßt . Trost dis Regens reifen Cid.  Stochet . V)in,
und Johannisbeeren . Da denselben aber die nötige Sonne fehlte,
so büßen sie sehr Süß ' und Würze ein . Wo die Erdbeeren i' ickn
genügend unterlegt sind, sauten sie. aber durch die längere Feuchtig¬
keit kommen wieder net mehr Beeren zur Entwicklung , die bei
trockenem Wetter . ingegangen wülen . Das Korn hat bei uns sehr
gut veiblüht . da es zur chauptzeit heiß .' und schöne Tage hatte , des
halt» ist auch der Körneransaß sehr gut . Wenn auch hier und da
mastige » Kern sich stellenweise legt , so ist das nicht so schlimm, weil
die Blüte vorüber ist und die Körner sist entwickeln können . Im
oll '." meinen Hai fi.h das Korn sehr g.n bestockt und weist einen
kräftigen V)alm mit lang n Aehren auf . Aus verschiedenen Gegen
den wurde von einem neuen Kornschädling erzählt , der angeblich
ans Rußland gekoinincn ist. Wie iveit sich das lewahrheire :.
können wir nie! t feftiteUen, aber Beobachtungen in hiesiger Flur
ließen uns den Schädling an einem Kornaaer de » Viindenburgstraße
ebeusalls finden . Die Laive ist schwarz , etwa 2 Millimeter lang
und kaum l Millimet r dick. Unter dem Mikioskop sieht man zwei
ae «,.nppte Fühlhörner . 0 dreiteilige Beine , . .neu längeren viel
aliedeiigen Vtlnrerleib , an dem zerstreut einzelne Borsten stehe, ' .
Die Larve frißt die jungen Früchtchen aus und beißt die Spelzen
ah . jr.daß einzelne A-Hrchen absierben . Die Aehrev , weiche ge
ivöhniicki aus vier Reihen einzelner Aehrchen bestellen , die an einer
ae' ine' insamen Spindel sitzen, wird dadurch von unten kahl. Wenn
Mehr Schädling in größeren Massen aultieten sollte , so wird nostl
»u.nche Aehre und damit auch viele Küriier vernicht t werden,
»" .sie' iitlich befaßt sich die Wissenschaft mit diesem ui' angenehmen
Galt , sodoß e' .nlpreckicnde Gegenmaßregeln getrosle » m rden
können . D. r Weizen steht vor der Blüte »,'d hier und dn sind
schon Blüten zu sehen , sodaß cs sehr zu wünschen wäre , wenn sich
das Wetter ivieder aushellen und strahlender Sonnenschein mit der

nötigen Wärme uns erfreuen wllrde . Das Barometer i«,
gestern langsam gestiegen , drum hoffen und vertrauen (ülrn
alte Gott lebt nock). und Gott verläßt uns Deutsche nicht' '

Von anderer Seite gehen uns zu dem gleichen AaDiM
folg : nde 'Ausführungen zu : „Die große,,
m engen,  dir in den legten Tagen über wen/ J
Deutschlands und namentlich m der ganzen Main
ebene niedergcgangen find , werden je nach der 0)4.Q{r,h''
recht verschiedenartig beurteilt . Cs ist kein Zweifel.
zuviel Regen in fchw. iem . fettem Boden leicht ^ ,m
wird , während er w trockenem , heißem Sandboden höc**tt r
hu st wirkt . Aber auch der Stand der Früchte selbst läßt öi. !
.zeit verschiedenartig beurteilen . Wo die Saatfelder IcIm,,
abgeblüht und bereits halbwegs die Fruchtkörner :
da sichert die reiche Bodenfeuchtigkeit einen starken , prächtii'-»?
während in gel' irgischen Gegenden die Frucht , die noch *
der Blüte steht , unter dem Regen jept entschieden noiloii -f '♦
sächlich tonnten wir bei unseren Pfingstwanderungen
die lebhafteste Sehnsucht nach warmen , sonnigen Tagen
immer wieder äußern hören . Indes ' cn kann von einet IL-
Schaden noch keineswegs und nirgends die Rede sein
iiiciti Le F' rfrucht . wohl aber ga .iz erstaunlich üppige \ ,• L-
prächtige Wiesengründe und herrlich .' Ktceäckcr. Frei '-ch ..."
rasche». Reise der Geireidearten . zur Einbringung der
.neuernte . zum gedeihlichen 'Wachstum der Kartossein ... .
zur laschen , günstigen Tiaubenblüte fegt heiteres , warme» >-
dringend erwünscht . Namentlich d:e -Oeu. inte muß s« ,, .i'..
unter Dach gebracht werden , soll nicht die Qualität des ^
Wo man diesmal zu früh mähte , läuft das Vku jetzt (HcfüSr
ci» draußen fault Zum Gluck flehen aber noch die 'WtCL
weift ungemäht , so dos; auch hier von einem größeren r-
iioch kei.'-eswens d.»- Rede lein furn . Das Jahr 1016 beiecim,,
tmiiicr zu der .' wfsnung . hinsichtlich der zu crwattende » v ' ,»«.
ein Rekordjahr angesehen zu werden . '

Achtung auf die amtlichen vekanntmachungen!
Die Saatkrähe  ist als Allessrester bekannt , cu  u

niioqtfiniiicii Wttrrlbi ' funitr auf und hohrt dir tclimubm
V »drn , ;>iün ». ri die i>rhfrnf »Ider . ueriilgi eine llimu ’n u- »
fetten , (1ngeriingc n, 'Jiu .llMiiififcii und Miuifrn , Dervim r.
Heb- An » und nun,ni auch gclcgcntlid ) Vier van untern -.'(u-
tem vlifie . i' ctltr luge tirmen mir dd>n, wir riür üri ."
Jnnqrn kinrc, Buchfi .,!, uns drm Nrflk hoiie . mit de I,
mif drm 'Mm >'i Duette und dnnn gierig t>er |d|lang ‘lim1.,
«lln ' drn find drmnaci , auch d>> der Lnntträdr , w>r bei l! ,
anderen Tieren , flgn’uii

Mn r 0 n II n b 3 (t) u 1 0101 e. Wer ütofctufao,
oder fleröftel , Jtafaomafle , Uafaohimer , ,Hofao |ireftttidien «'
Idireil, Hataapiilaer , mich in Mifchun „e» mit anderen liniii »,
Lchniniiidennnisie , « chniainde aller An mit Beqinn de> >, ^
für eigo’U' nder fremde fHechnimfl in Weraohrfam hm, ifi
Vunde . rai . neraednnna uerpfiidnet , die vorhandenen
der » rieqs jialaoaefeiifchaff in .dimndiirq i , Monifehneil " ,!,
hn> ,nm IN, Cfuni durch eiitgefrttriebenen Brief nn,,ii,eiueii 7
fiiisnmeifchiede find nicht zu derückfichfiqen, Anzeiaen über
aen , die sich mit Beginn de» 13. Juni 1W1Hiinterroeg « befinben
uoii beul Ifmpjäiifler unver,üglich nach Empfang zu erfhm™'
Anzeigepflicht erflrert , sich nicht onf Menge » »an tuenlper ,r,
Milugrumin von ieber her angegehenen Warengattungei,

* Gegen b I e Staffperfch Wendung,  A „r Pin
n» mg der Ttvffverdranch » bei der weibliche» « ieidnng
preuffifche » nterrichismimfter eine hefander » Be,fiiguna lri
Die Leiter fa,Milcher Anstaiien für die weibliche Jugend fein..
fchüfi»dereich» fallen die Lehrer , Lehrerinnen u»h älteren H
innen angemeffen nah bei Gelegenheit mieherhoti belehien
Gegierungsprülidenten wurden erfnchi , e« ftch angelegen h,
Iahen , durch die Perfäniichkeiten der Jugendpflege auf du i»
fuffene wefhfiche Jugend efninmirten . Die Anfkiäruugku
»an d. r Betrachtung aus, „gehen , huf, hie tfeinbe neben dem
fenfampl hie Unteehindnng her ejufuhr aller Rahftaffe turn
dürfniffe he» Lehen » hetreihen . Da zu geboten auch die iurit
kleihungege .uerh > 'Wenn mich her Wegfall her Einfuhr
«taffe eine ernfiliiho Aoiiage nich, uer, » lachen tun, , und di
handenen nnh iniündifchen Aohftvife fuwie hie fertigen ’}J,m
Bediiri »„»reichend deiken, fa ifi dach ein fparfame « » miich
baien . Die Made verfchwendel aber durch faltenreiche >1,
Bauschen und die Geflaiinng der ‘.Höefe und Mäntel fu gn.fi,
mengen , ball off duppeil fooiel e.l» hei einfacherer fUmffihtun
wendig tt.it b. Die Aniflärnnge » haben da ein zu gipfeln. |
uaieriändifche Pflicht nuferer ivronen und Mädchen ifi he
'■llcrbälliilffen an, »paffen n»d durch eine vernünftige und I
SUelbiiit,, ha » Dmä,hallen nurt) in tiefer Bezfehung ,u ermc

BmiMblnivelff auf » njelgen.
.»"nute abei ' b H' „ Uhr Berfanit,iimig he» Geflügel,i '.tm,

hei Diefenbach (Taitmivhranerel ).

Jranffurf . Dar stellueriretende Generaffammäiid.'
Armeefurpr uieift erttrtit hnranf hin, das, hie 'iihmiliiii.'ftellin
freiwillige Weben nur für die AUg.'memheit heftiminiei
den minehme» dürfen, Lendnngen für deflimnne iuippr
find oe.ii der Annahme ansgelchfatfen, Derariige sendiiiige- .
färdei». ifi Luche der Miiiiarpeifeiamter, welche grachigiim»
ge» >'i» Heichltgewicht van All Hiiageamm fnr dir ffnur
aiinehineii. !für den Be>irk der In, Armeefurpr fith ir
a ) Aimaiiineftellen: Ahnal.mefielie I gre.llffurt a. M . .tioher-;'
streifte Li für Beriunndete »nd .firantei , Adnahmeflelle r -.i
e , M, , -iiedderichfir , UH(fiir famUtche übrigen UifbeeiiutM», f1
'.i-fiiiieirpafeiaini d. » Äfitiiärpakeimiit gruiiefurl a '.llt, C;r-'"
merlaiibfleufte83,

U»llach (ZDrflcrtunlb ). Der verhaftete Müller „re
harten Aieil)!.' ha , vvr dem tliiterliichmigmichlee in .ii.' il,, re
fianhe' ii, das, er die ihm vmn Mraife* ,„ m Mahlen iii.ee.i, . '

' zu »! Teil verfmifi he. he tim hu» Geivichl wieder her,iiä .'!'.e
I er , n ie der „Bonner Gen , An , " derichfel , hem Mehl utifi
' r>ul,mehi ,>igefef,i.

Llntiime Serien
Roman von B. o. d. Lancken.

(22. Fortsevimg ). (Rachdruck verboten)
Ist Ihr Kleinstes krank J nagte sie gütig
Ja . Euer Gnaden , es ist cm tiunmerlicher Wurm es ver

teägt rein gar nichts : feit ich's abgejeht . nimmt » kaum was zu
sich, und ich kann '» nicht mehr nähren , die schwere Arbeit und
ein Kind an der 'Brlist . die Kräfte geven 'c. nicht mehr her . und
Milch kauseu ja viel Milch , um 's dannt iaii >,tl machen , das ist z»
teuer.

V)icr . liebe Frau.
Cs war Prinz Estlodnng - freundliche Siimme : er ließ ein Geld

stück in die V)and der Lleinklopferin gleiten , Liane sonn einen
'Augenblick .ack».

Schicken Sie » den Tag eins der pröße ' eii Kinder hinüber
in die fürstliche Meierei , ich >ve«de htiiüi jorgcn , daß Ihnen immer
2 Liter Milch verabivlgi i 'eiten . Sie grüßte seeundiich . und der
Fina Danke -worie wolsten kein Ende nehmen.

Der Fürst , der seinen Weg fortgefestt barte , wmrdte sick». als di?
Fürstin und der Prinz s!ck) uäl,erfeu . rur * um.

Nun . nieder etwas tu t . Pi pularitar getan ? fragte er , Prinz
Estlodwig und die Fürfli » sistwiezen . Die Ader aus Fiirst Guu
tinms Stirne fck)wvll

Ich sprach mit Dir , Liane , Sein Ton kiang rauh , gebieterisch.
si>' fühlte si'h l' is i.is Innerste eer !ez,t. und da sie wußte , daß ihr
Sck»wcig . n Um nur nock» mehr reizen nnirde . und sic einen Ausbruch
seines Iähzeri ' es rmte , allen Uinstaudeii verineid . n wollle . sragle
s«e ausweichend

Was soll ick» Du t..na ' antworten . (»>»intiam ? Du siehst eben
alles mit andern 'Augen au . al .- ick»

Ja . gottlob.
Er plisf holbiau ! vor j«ch hin »,' d ging ralcher vorwäris . io daß

er dir beiden hinter fick, ließ.
Bei der -Feiintehr ia .id die Fürst, :, »rnter ihrer Post einen 'Bries

von Botho von Sck)ivarzfed »r . worin er fit'» für eie ne.chsteri Tage
aus igle , er schrieb

lllnadigsie Frelmdiu Lia »-.' !
Rach ihren , so licbe »iswurd,geii Brie « darf ich mir wobl mit

ihre : «!»id des Fürsten Erlaubnis diese Anrede gestatten .(»aben
Sie herzlich . ,, Da »' k dafür »md auch für die io sreuudtick,e Ein
l. d»„g. einige Zeit auf Kette zuzubi ingen . Wie ich ihnen schon
schrieb, bin ick, sehr geipnniit . Sie . nieine teure Fiuliiu . die >ck'
oI•. fu um erwachsenes jung , s Niädck.en »'( rtieß als glückliche Goi
!•»• und Mittler wieder zu iiude .' P .'ßr ^ r . D»i.ck>la >,ck)t und
Ihnen der nächste Donners ., g f,.r meine Aulunft . io nurde i,I>
gegen 6 Uhr auf der Station Balciilhat e' l.itreiictt . saust «ehe ick,
eii.ei anders lautenden Bestimmnug entgegei,.

Um meine gehorsamste Cinpiehll ' .ig an de» irsicn i iiei ' d.
ki»!.' ick) Ihnen , gnodtgste' Freundin , di . ichöne .Fand

5n Verehrung stet«'- fr . it ergeben
Vaiho Schm»' ' ieder.

Cs überkam so »'«.» uncu ^li t-e Freude , alles Liebe , da-.- sie in
früherer Zeit von ihm cisahren . trat lebhaft ror ihre Seele , ein
eigentümliche' -:. Lack' clu »riie jedol : beim Lelen diefe»- Zeile » um
ib ' > r. ippei , Glücklicku biatkin . >n seufzte Er de alles bald

:• beurteilen'
Di ei Tage spä .. r kan, t . fic siaud mit dem Prin ze.: " hlodmig

vor dem Schloß , ol* de, '.' stugen vorjuhr.
Der Fürst war tiiie » stiebboct schieße» gegangen , einen kapi

taten Bock, den er dock) nmnöglich autgeben konnte , weil ein Jugend
sr. imd seiner Frau ein ' ressen tollte

Sein Besuch gi !i ja auch in elfter Linie Dir . h.iti .' er geäußert,
als et die wild !edernen Fondschiihe »ibrr die großen , gm gepflegt
.Fände slieiste . Sage ihm aber , daß er mir willkommen ist
Adieu!

Cr bestieg den Iagdwigcu . de» Büchse,,s,,anue ' r schwiimz
sicki»eben de» KiNscher »ni de» 'Buck, und im gewohnten schmiisten
T "rnpo stog d-' le chte biesährt »-ee » de», Schloßhof »nd bog in die
Linden 'Allee ein.

Linie blieb ii; WcNii.fo.i versunken stehen i nd s
schwii.de»de :, Wagen nach.

'Was mar ihr dieser Man,, , dessen Nennen *ic ir
sie durch die durch die engsten Bande verknüpft war/
Fremder , ihr seelisch ganz fern Stehender . B »»" :« e
war . überkam e .. s,e wie ein otelühl der Erlösung i
Gl mar . litt sie .nuer uin *ii, »nausgesegteri ,- hmi-j
da . ihren Frohim, , nie-de:drückte und das Laktien
Lippe » schei'chte. <-» mar traiuig , sehr tiaurig
war jo

Je stt bog d»r Wageii nui Scho n, ijed. r in die
kaum 2 Minuten spater oit ' i ei vor dem Schloß,

Willkouime .:. ne ? sie hei ' Iick' Willfoiumeu'
Ei stieg a »-.-. tnßte Liane die >>and . ließ sich

Eit ' e' divig uolstellen dann gingen i>e miifmnmcr i»-> S
Kt innu,i Sie . lieber » cn Schmarzfeder , ick) ti,ht *•

ii>>> Zoninc, . iagie der alte V>err in seiner gewr-hiu-
wi ' id 'gleit

Die Fürstin e»wartete die Vzerren zum Tee m
G »itenterrasie , VII*■» lie Nck, dort einsandeit , ging !»' '
entgegen , ie chie ih;n beide » ande und t»egriißte >-
der ge'i . zen Warme , die inuti jemand entgeg nbiimu.

Liebes erfahren hat . er iah j.e an io gütig lind
eh I - , stich wie einst

l.ri.adigile Frr nd,n sggte er . mährend sie stand '
ianin 'eichauden . wie schon s-nd S,e . oicl schöner
tlvi 'men l'eß. obgleich ,.h oit . ielir vn an Sie ged.'-ä
ausgen -a !« habe , wns wohl n, .^ d r ..kleinen " Liane <.»•:
mag.

Sie lochte i- 0 langer Zeit einmal wieder foft
Fangen S »' schon wieder an . inich z,i oerwöhnen'

Onkel E' bkod. so hat eis immer gemacht.

(Fortseßung folgt .)



vermischter.
?cr ' i.' ltilasi Gefallener , lieber die Verwaltung des Nachlaße»

Soldaten sind neue Bestimmungen erlassen worden . Die
ueüe haben über den von ihnen geborgenen Nad,laß

V-* ■*ji:..iuu'a V nuichen und sich auch mit dem Truppenteil in
, " , > fetten, der für den Toten zuständig ist.

»in üliegs Hirtenschreiben der deutschen vischöse gelangte am
aus den Kanzeln der katholischen Kirchen zur Vor«

,ordert d,e G!uul««gen zur weiteren Buhe , (hebet und
. Kriegsunbequenillchtelten aus . und ordnet eine er-

‘ , ' no Luhneandacht an . die in der Zeit vom Feste Peter
, i Junis bis Maria .Heimsuchung (20. CUiii) feierlich

; vi; soll, wobei zu regem Lok «an,ent Empfang ermahnt

•‘2ufton> n snahme in den hanshettunxen und ö«c kiausiü lach-
- Präsident des Kriegsernährungsamts hat im N ,d«s-
..-meine Bestandsaufnahme der Vorräte in den haus
,H( luvdigt .. In den daran geknüpften Erörterungen

- die Ansicht zun , Auvdrukk. das, diele B fiandsaui
Lande und in den Kleinstädten als Folge der früher

. ►tonHausschlachtungen außerordentlich große Bor
. :„ vaien zutage fordern wurde , iiber die im Interesse
rhnt verfugt werden könnt . . Diese Annahme beruht

h, lieben Boraussechungen . Als der Bundesrat am 22.
. iiavdsaufnahme der Flelschwaren erließ , wurden die

»alt de» Eigentümers bestimmten Mengen der Aii-
i„ !.« unterworfen . Das beruhte aus wohiermogeneu
, allein auf der Talfache , daß die Lelbstversorgmig

>>u, iichlachlungen ein gerade jetzt unentbehrliches Mittel
, »ti .i’i, der ländlichen Bevölkerung slcherzustell.ni . Es
...i-tgefscn weiden , daß aus dem Lande non seh.' r im

mir etwa die Hälfte des Fleisches vermehrt wird , das
Bevölkerung verbraucht , und daß die ländliche Be
infolge der verminderten Ergiebigkeit der Lchwen -.e

. die städtische Bevölkeiung auf weniger Fleisch au
Die Nachprüsuvg der aus einigen ländlicheti Be.

, ii,m , Nntchrichtxn. wonach dort „übergroße Barräte"
t- rtiron ieftgeßellt seien, hat ergeben , daß diese Borräte,

h . . . rforgung bis zum nächsten herbst diene » sollten.
\ '». •/ ' . eieän ' el nicht mehr , in einigen Fällen sogar weniger

■' .11■ das . was z. B . in der vorigen Woche der Bevotle
. , 'teiltils mit 330 (Är. Fleisd » wöchentlich zugemessen war.

,,.,'ile Heranziehung des aus den nausschlachtunge «,
, ^ti-ibches wurde mit Naturnotwendigkeit zu einem iast

*.,o»on der Fleischpraduktion in den kleinbäuerlichen
, . damit zu einer Katastrophe für unsere gesamte

; in führen . Wenn der Landwirt beiürchten muß . daß
i Eiugcschlachtete » beschlagnahmt wird , und zwar zu

, ,u ton Preise , als es feinen Aufwendungen und feiner
, . dann nimmt man ihm das Interesse an , weiteren
. - iv .Schweinemast . Aber nicht nur die kleineren und mitt-

l üie . die hauptmenge der ganzen Sdtweinemäster
. - .-me solche Maßnahme geschädigt , sondern ebensosehr

industriellen und laudwirtsrf,östlichen Arbeiter . Instieute
. <-.\ Schmen , für den eigenen Hausgebrauch gemästet

•: würde dadurch die Möglichkeit weiterer Eristenz und
ui,Versorgung wesentlich erschwert werden , und im

i iiiichcn Bel , lebe würde eine in ihren Wirkungen noch
, !l e,sehende Erschwerung der Beköstigung der Arbeiter

e,liebliche Berteuerung dcr Erzeugung cinlreten . An
Beiteuerung hat aber auch die v .' rbrauchende

— . »„ilerung nicht das mindeste Interesse . Will man . wie
**::mono Forderung aller Kreise ist. unsere landwirtschast

. v mit allen Mitteln heben , sa darf man auch nicht
; v-r.iiol verzichten , die scheinbar zunächst nur dem eigenen

Erzeuger » dienen , in ihren Wirkungen aber der All-
: ,in,ute lammen . Auch der allergeringste Fehler auf

' !>- wurde für den weitere „Bestand unserer Schweine-
? damit iur die spätere Versorg,mg der gesamten Be

- Fleisch und Jett verhängnisvoll werden.
Cduii\ des tDe^ enieh ». Der Landrat des Kreise » Hannover

, M nmlmachung iiber den Schuß des Weideviehs bei (Be
. " ii. die auch iur die meisten anderen Gegenden unseres

n beachtenswert iß . Wir lassen sie in, War,lau , folgen:
. . . in , zei, wiederholen sich e-lljährlich die Fälle , daß das

^ . > Weiden , die mit Drahteinjriedigung versehen sind,
' ." i-; ",i,zahl vom Blig erschlagen wird . Das Vieh hat be>

. ,ml,„ heil , vor dem Gewitter so weit wie möglich
„eijen und dann an den Einfriedigungen eng aneinan

„eben zu bleiben . Trifft jegt der Blig eine » der Tiere
hu irgendeiner Stelle die Einfriedigung , so werden

i, liere gleichzeitig erschlazien. weil der Blig über die
> draht .- ans die einzelnen Tiere sich verteilt . Bei dem

den mährend de» Krieges jedes Stück 'Vieh für die all-
's ernährnng hat . muß unbedingt dafür Sorge getragen
, ei artige Schäden „ ach Möglichkeit eingeschränkt wer

. >i! mit äußerst einiachen Mitteln zu erreichen . Es
-.' ideiiich . die Efnsriedigungsdrähte etwa alle 20

- ,-lreeine Ouerdiähie gut miteinand r zu verbinden,
iliie zur Erde bzuleitei « und l bis 2 Meter weit in
! . i.dicht des Erdbodens »u versenken . Wenn der
. an mehrere » Siellen geerdete Einiriedigung trifft,

n .u-r zur E , de obgeiührt . ohne das Vieh zu verlegen.
' - niemand verabsäume,, , in der jezzt wieder einie ge»

- einfache Biigichmzvorr >chuu,g zur Sicherung
. " z' il iii .oe» und dadurch zur Erhaliung des wer,

"des bei zuiragen ."
- .nie Hund , '.'ins Koblenz wird der „Kl. Pr ." folgende

. . v’hlt . die „d, dieser Loge zage,ragen Hai : Bor
„eM d, > Inliai .er und schaut fir!) das Leben auf der
um jpiel , ein Hund , ei» zottiger Kerl . Da erfdumt
• I Bud,I ',tl»e Da,s id» dielen Hund wohl scheren

i . Wen. „od? habe nichts dagegen , wud ihm zur AiU
.ii» >d, ihn mit :" ..Id , Hai e nidiis dagegen ." sagte

^i aleidiguliig — and der hundescherer zi. iu
i Koier da -.-o:. Eine halbe Stunde später oitdioint

‘hiiC'iimlje . Neben «hm lrottet der .Hund , sauber
guruicht wieder zu erkenne,, . ..Der Hund ist

' '»>!' olv vorher ' ' meint der hundesrisenr . Und
l'.inns hm nU1)t obßreiten : ..Ja . gewiß , er iß

'ilennen ." Der Verschönere , dreht verlegen seine
ganze A '.veit ti -ttot mir 1 Ma,k r>n" . So " sagt
' Beid ? stehen jül, gegemibcr . nährend der frei

ler von dannen tiuht Sdiließlid , faßt fiel, der
ni : h,rz : ,.M)  wäre Ihnen donkdar . wenn Sie

'leven wurden , Id, Hude es namiidi eilig ."
: denn iatifl f“ «Aber wie lonune ich denn

- di'd) Ihren Hund geidioren !" ..Nein , mein
- i i.ui » Hund Sie niriitcti ßch lauschen Das ift

„Inn ».in,i da drüben " Da i,Haine der arbeii»
:unßle , verdusz, drein überlegte , drehte verlegen

. i-on dannen.
’ i ' , i Solingen , Im Oktober 10tI erhielt eine

r.ui virmi die Mitieiinng vom Negiment . d, ß ,hr
' i Alle an ihn abgesandten Poslkane '». Briese,

zuriick mit dem Vermerk : „Adressat tot ." In
Seele,mm , tiir den Manu gelesen , non eine»

'e .IrNi dos ihr zußedende Sterbegeld misge
'>. di„,kbla»l für (gefallene " nmrde ihr ausgedan
«■•el n„ dem Tode ihres Manne » nid, ! mehr he

• f"i, die Iran in, Win,er 101r» wieder Bor eiwa
»nn die Vermahlte eine Karte aus Sibirien,

"' glaubler Mann ihr mitteilte , daß er sich in r,i|
• »i i'esinde und ganz wohl sichle.
Glück». Bei Hemm « der legte, , Ziehungen de,

>> Louerie wurde «„ einem Dorfe bei Schweid
> >- nie zn den Spielern gehörte e,n Losanteil
>>.- Zureden übernahm sie den Anteil . In d .r
Ziehung entfielet , aus jenes Los .in um» Mark.

7cil,icb „ ier eine stattliche Summe zu, Aus
•*tsniii halte dabei einmal geredil verfahren,

»l . li-mner können die ..Teuerungszulage " wohl

Die unmodernste Pariserin . Die französischen Zeitungen mel-
den den Tod der Gattin des bekannten Alterlutnsforschers D,em
lufat ). Jane Dicnlasa » war eine Pariser Berühmtheit , jedes Kind
kannte sie und den Iremden wurde sie als Sehenswürdigkeit jk
zeigt Warum7 Weil sie — für Pa »is sicherlid) ettvcrs ganz Lei
teacs — bei den , sranzösisdien Staate um die Erlaubnis einge
kommen wär . Männerkleidung tragen zu dürfen . Was kümmerte
sich Jone Dtenlasan um enge oder weite Würfe, um blumen oder
sedergrs .chmtickte hüte , um ausgesd )uitte „ e oder hohe Blusen '̂ Jahr
aus . jahrein sah man sie in der Untergrundbahn , im Neßanrant , in,
Theater mit übereinander gesdtlagencn Beinen sißen . die in ge-
streiften Hose., staken . Den Oberkörper bedeckte eine gutsißende
Joppe , mit der die breite in genialem Knoten r.ersd»lungene Kra-
matte und die Weste harmonierten . Ein Strvhhut im Sommer
mid ein steifer Iilzhut ,m Winter veibarg das lurzgesd,ore,ie 5rops
haar dieser unmodernsten oller Pariserinnen . Jane Diealasai , war
die Mitaibeitcrin ihres Mannes und die Männerkleidung mag ihr
bei den Ausgrabungen >u Persien , wo sie wertvolle Kunstschäge.
die fid> heute «in Louvre betind . » und die sie aus dein einstigen
Paioste des Königs Dorius zutage iorderte . gute Dienste geleistet
haben . Aber ans den Boulevards , da itach sie von ihren eleganten
Milstchweßern . die in Sam . und Seide vorüberrauschten , stark ab.
lli ' d verächtlich blickte sie aus die Blumen , die ihrevgleid »e«, an die
ipiszenbejeszte., Binsen geßerft hatten . Sie tiug eine andere Blume,
die Ehrenieqion . au ihrer ..Männerbrust " .

vunter Merkt.
sc. Kartoffeln ln hülle und Fülle ! In den legten Woch .'n sind

aus dem Kreise Iriglar allein misgesnhrt worden nad , den Städten
Irankiurt a . M . Wiesbaden und Kasse! 40 0(M, Zentner , nad,
Büdesheim a Nh .. Bad Homburg v. d. h .. Nemsdieid und dem
Kreise Hanau 14 ,HM, Zentner , für die heer .' sverwaitling 4701,
Z<inner , insgejanN also 50 3ih» Zentner , î iir den Zentner wurden
«5.30 Mail gezahlt.

Leipzig . Der Barfermeißer 0 ruft August Kabig in Leipzig
Mörfern wurde von dem Ldnn 'sengericht Leipzig wegen Nahrung»
miitelsälschung und Verstoßes gegen die Verordnung in Barfbetrie
her« zu fünf Monaten Gefängnis und Mo Mart Geldstrafe verur¬
teilt . Er hotte Made » i„ kuchei , «uithineingebaden und für den
Teig Kehr und .Holzmehl verwende,

llew .̂oek. Der mederla »d,,d,e Dampfer „Willem van Dreis
ker" . der im .Hasen von Ballimo,e eine Ladung Getreide einaahm.
verbn .nnte mit der ganzen Ladung . Ein Getreideelevatar am
Hase«, wurde ebenfalls duic .: das Jener zerslöu . Der Schaden wird
aus zwei Millionen Dollar gejchägt.

neueste Nachricht«».
Au , den heutigen Lerllner Morgenblättern.

Privattelegramme.
Berlin.  10 . Juni . Die im Neid,samt des Innern gestern

zus.' mmengetreiene W >r t i d, a , , - l o n s e r e n z . die von etwa
h,mder » Teilnehmern aus dem Buadesrat und den einzelstaatlichen
Minist,rien beschickt war . verhandelte bis zum Abend . Es wird
angenomnien . daß die Besprerfiungen auch nod , den heutigen Tag
über s, »tdauern . — Dcr ..Botwärts " meint , aus der Art . wie die
Nahrungsmittelsragen behandelt weiden , sei ersidglich . daß .Herrn
von Bmorfi zu tttnccht die Bezeichnung Ditlator beigelegt wurde.

B e r l i n In einer diplomatischen Gesellschaft hat . wie die
./Bossische Zeitung " erfahrt , ein französischer Offizier
fid, geäußert : Es ist wahr , daß wir b e , m A umritt auf B e r
d u n l t' 0 0 0 t« M a n ii verloren haben.

Berlin.  Nad , dem „Lokaianzeiger " befchaftigei , f d« der
Kriegs und Landsdiastsausfchuß der «»fsitchen Neirfisduma tnit der
schweren Lebeusmittelkriie und besd,lauen die Einfiihrung van vor
läufig vier i i e i f d«I u f c n Tage n in der Wache.

Rvnlgllche» Itzeatt«.
Freitag . 16. Juni . 7 Uhr . Alt .heidelberg.
Samstag . 17. Juni . 7 Ilhr . Känigskinder . Gänfen «agd : Frau

Birgit Engell von der Königlichen Oper in Berlin als Gast.
Sonntag . Ist. Juni . 7 Uhr . Do «, Juan
Montap . Ist. Juni . 7 Uhr . l . voikstüml . Borstellung . Der Frei-

fchüg.
Dienstag . 2t». Juni . 7 llhr . Der Graf von Lmlemburg . Nenee:

Herr Eduard Liditenftein aus .Hamburg n. G.
Mittwoch . 21 . Juni , 7 Uhr . Pvlenblut . Baransk, »: .Herr Eduard

Lid,lenstein aus .hatnbu '-g a . G.
Donn . tSlag . 22 . Juni . 7 Uhr . 2. volkstiunl . Borstellung : Prinz

Friedrid , von Homburg.
Freitag . 2.'1. Juni . 7 Uhr . ooltstuml . Vorltettung : Nobert und

Bertram.
Samstag . 24 . Juni , 7 Uhr . 4. volkstüml . Vorstellung : Figaros

Hochzeit
Sonntag . 2b. Juni . 7 Uhr . Tannhänfer
Montuo . 20. Juni . h . valkstuml . Vorstellung : Die Nabeaftemeriu
Dienstag . 27. Juni . 7 Uhr . 0. uoikstuml . Vorstellung : Marggrete
Mittwoch . 2H. Juni . 7 Uhr . 7 volkstüml . Vorstellung : Die Abrede

Dcr Bordier von Bngdod.
Donnerstag , 2st. Juni . 7 Uhr . N volkstüml . Vorstellung : Falstafs
Freilag . 30 . Juni . 7 Uhr . st voikstüml . Vorstellung : In neuer Ein

ridttung . läraf Waldemor.
Samstag , l Juli . 7 Uhr . 10. volkstüml . Varstellting : Die Ionr

«mlisten.
Sonntag . 2 Juli , 7 Uhr . Legt ' Vorstellung vor den Ferien

Oberon.
Residenz . Idealer.

Freuog . 10. Im,i . 7 ilhr . Die räilelhafte Frau.
Samstag . 17. Juni . 7 Uhr . Die raticlliaite Frau
Sonntag . \>k Juni . 7 Uhr . Will und Wieble.

Voraudstchtliche Dillernng «i.r die Zeit von, Abend des
10 I , „ i bis zum nodstlen Abend:

Wollig bis beiter , trc.rfen , tagsiiber wä ' iner , nachts kiidl.

Kirchlich, liachrichten.
Erongelischer GottrsdienN . Sonntag , den Juni Istlti

D, i migleitsiest Haupt Gottesdienst>hauptlird,e, hen Pfarre.
Merz von Wiesbai en Vea .iii« See. Lumens t' l.'i Uhr . des Gut
io .-diensti » um ! ' » lli >. Emal . , .' v.mptl . I ..' .', Nad , der Predigi
Ld 12.',. i S hlnßl . st'2. : tü . ttesdtenit ,Oranier -l',edud,tni»
Kirche , ' »en Vto >r,-, cinhl Beginn „ ehe oben Eingi 112
haupii 12', Ter « >."h l - 1', Nach der Ptedigl Ld 125. 4
Schluß ! »02 . Etouesd, .ns ! mij der Waldslraße . ne , r Pfarrer
Kubier . Ei Ul,'' -itu ' Imov  Ovung . Gemeindehaus . Eingi . 112
hn .-pil . 12h. Schluß !. I .' ' . i . Im 2lnfd,Inste m, den Gottesdienst
findel (' hrisle »te>,re flau . Kinde « Etouesdienst fall , i«, den Ferien
iinv . Ehi ißenlehr '' «in 7*o11 2 Be zu k um Hin in de, .nanptkirrfte .
-her , Pfa «er S ' .rl,!. ( rnl . hre fuv den t Bezirk um 2 Uhr im
Dioloiust . nheim . Herr Vs» ' re« Küdli r Eoangelisdier Manne«
ui' d Jünglings Verei .. Vi . lnd 'e' Befprediiing nachmittags 4 Uhr
,ni D'olon -stenheim . 7or « Ma ' ,1,. js . 1(*—:?i». Bibelsi »nd<' abend-
■s.-»o lihi uu Saale dcs D' loniiienhcii .i . >)orr Piarrei Stadl

ceichenbiilerdienst vo» Sonntag , l ^ Juni bis einiri»i Sams
tag . 2t . Juni . L . .Heuser , kitchstraße.

Sl . Marienpsantirche . Sonnlaa . de» in . Juni M«10. Bor
mittags 0 lll,r : Beichtgelegenheu «,.3o llhi . Frühmesse . 8.30 111«,
Kinde,M ' fse. o . | f» Uhr H, .Ham« und Predig , 11.15 Uhr : Mil
«argoitesdienst mit P . edigl . Nodnmiiags 1 2 Ilhr : Bibliolhel
stunde . 2 Uhr Andacht , l lllu Maiieiwerein und Jünglinge-
verein Tägl,d , 0 Uhr HI. Meile mi Manenhans und O.lst» und
V.15 Ilhr hl . Mesten m her ‘Idurrf i«d«e. Mitmiod , nach,, , 4 30 UH,
Veid,lgeIcgi .,Heit Donnere lag . den 22 Juni lstlO Da » Hb. Fron-
lcfchnamssest . Voruntmgs »i UH, Beidi 'gelegenheit 0 .30 Uhr :.
Fl ' ihn' cste. 8 Uhr . kindermesse '« Uhr : seierl . Leunenaml Darauf'
die Frv ' iliichnan ' sgrozestion derselben mn ll .30 Uhr legt'
hl . Meise . Nadinntlogs i  Uh , lli .dad«,.

Herz Mo , iä Fahne.

Sdiulknaben.
Schuln .äl 'che»

Ma . ienoerein.

Ordnung der Prozession.
Bortragkreuz.

<3 Meßdiener >
Aloisniüsahne.

3t Annasahne
Muti ! 1 AbleUung.

Fahne des Marienvereines.

s,e,z .Iesu -Fah „ e.

Schulknaben.
Schulmädchen.

Marienverein.

Inngsr . uen
und Fronen.

Militär.

Niehlsdnile
Jünglinge und

Männer.

Iunjzsraueit
und grauen.

BUlilär.

Nosenkranzsohne.
Weißgekleidete Mädchen.

Kinde , mit Blumen.
I . Kinder «ml Fähnchen.

.Kinder mn Lilien.
.1 Kinder mit Palmen.
' Kinder mit Symbolen.
Mustk : 2. Abteilung.

Der Kall, . K.rchenchor mit Fahne.
E,st !ommmnkamem .iävd,en mit Kerzen.

Die barmherzigen Schwestern.
Vas rltterheiligslc.

' tieblfdjule.
D>c Mitglieder des Kirchen . Jünglinge und

Vorstund , s . Männer.
Die Mitglieder der Gemeindevertretung.

Gesellenverem mft Fahne
Sl Josephs Verein mit Fahne.

Die Prozession bewegt sich durä » die Andreasstraße Wilhelm.
Kalle -Straße . Kaiser Liidwigstrosze . '.'ldalsstraße , WilhelmKalle-
Straße und Andreac .slraße zvrnrf zur kird,e.

Die tatholischcn Bewohner der ln velracht kommenden Slrnhen
werden gebeten , die 5,äuser zu schmucke,, und zu dcslaggen.

Wehrend der FronleichnamsoUav >s, täglich morgcns 7.17» Uhr
ein Segenshochamt mit Fronleichnamssegen . Samstag nachm.
4.30 llhi Beichlgeiegenhei«

Herz Tesu Psartklrchc Sonntag , den 18. Juni 1010. Bor.
mittags 0 Uhr Gelegenheit zm hl . Beichte . 7 Uhr Frühmesse:
3. Alo, «sianisrf,er Sonntag l >- Uhr nod,amt mi , Piedigt . Nach-
mittags 2 Uhr Andad, , zm Erstehung günstiger Witterung 4 Uhr:
Marienvereni . Abends 8 Uhr xlunglingsoerei :,. Taglid , 7.15 Uhr
hl Messe Dienstag : Srf,ulmeste Montag ist Meile für eine Bei-
storbcne . Dienstag l,l Melte für den gefallenen Krieger Wilhelm
Schnell Abends st Uhr : Männeroerein . Mimood , hl . Messe zu
Ehren der immerwährenden niste Vlachmittag » von 5 Uhr und
nb '-nh* vo « 8 llhi an ,n Gelegenheit znr hl . Beichte . Donnerstag,
den 22 . Ii „„ lstl ' i. fzochheiliges Fronletckmamssest . Vormittag»
0 Uhr Gelegenheit zur l,i Beichte . . llhr : Frnhmeiic 9 Uhr:
feierliches nochamt . daraus Vrozesswn mit dem Alle «heiligsten.
Nad,mittags 2 Uhr Festa „dacht mit Segen Waiirend der Fron«
leichnan, - oktao stt morgen i llhr : Amt mit Segen und abends
8 Uhr iakramentaltiche 'Andctdst. Samstag : Soge .«samt zu Ehren
der Mutter Gottes Nachmittag -., von l Uhr und abends von 8 Uhr:
tttelegenheit zur HI Beichte

$t . Kilianv -Kopellc . waldstraßc . Sonmng . den >8. Juni lstlO.
Fest der He,l,gsteu Dreifaltigkeit . Vorusttlags 7 11 Uhr : Frist,
,neste mit gemein !, hl . Kommunion der Erstlommunitanten und
zvgleid , l Alanfianstd, . r Sonntag , ln Uhr nocham , mi , Predigt
Nachmittags 2 15 llhi herz Iej » Andarf,l . 5 Uh, Jünglings
Verein hig . Beidste Samstag .» Uhr. Sonntag morgen fi.34l Um
An Werktogen HI. Meile um 7 0.» llhr Mittwoch und Samstag ift
Schi .lgottesoienft . So .««,tag »ach dein nochoml Borramaeus -Berein.
Donnerstag , d u 22 Juni lstlO. kiochhesttge, Fronleichnamsfesl.
Vormiltog '- < Uhr Frist,meiio . '« Uhr : Feierliches >wck»amt.
Danach feierliche Prozession um den KlrchcnbauplaK . Am Schlüße
deifelben feierliches Te Demi , und h> Segen . Narf »mitlags 2 15llhr:
Sakiometststifme Segei .sandach , 7m der Oktav d»s Fronleichnams
srstes ist jeden Morgen um « llhr hl Segonsmeiie mit (icce pants»
Segen.

Eva, :ge>. choitesdlonst in Amöneburg . Sonntag , den 18. Juni
1**10. Vormitiags 7 3m Ulli Ehnstculehie . 8 llhi Eioitesdienst
Predigt Pfarrer .nei .iz

Gvllcsdlensl in 6 t Synagoge . F ' c' itag . den 10. Juni lo !6.
Sabbotmstang 8.15 Uhr Sabbotmoigen 8 llhr . Sabbatnarfmut«
tag t Uhr . Salbatausgang !*• h » lllu

Jlrifiii-Drrorbnunfl.
Auf Gnmd her Bundes,at --Verordnung über die Negeinng de»

Flei 'rf,verbrand «s vom 25 . September 1015 und unter Bezugnahme
auf die über die Fleildn ' .' riorgimg noch mciter ergangenen gefeg-
l,d,en Bestimmung .' !., wird nach Anhörung der Preisprüfungsstette
mit GeneHmigtmg des hern « Negierungsprasidemen für die Stadt
Biebrich Folgendes vero,d «'."t:

1. Der Maglstrat i crt .'ilt das ihm non selten der zuständigen
Stelle uberwielene Fleisch den Verbrauchern ln folgender
'Weise:

'Nad , Moßgol 'e des iirf» ergebenden Gesamtfchlachtge
nudtts wird der auf de:, Kopf der BeoälketiMg entfallende
Teil bered,nei Die demnach im die einzeinen Vzanshal.
imig .'N inst ergebenden Fleiid,mengen werden aus Karten
tBezugsscheine » vennerli . die an bestimmten vom Magistrat
bekanntgegebenen Tagen verabfolgt ,nerden . Diese Karten
bered,0 ^ ,1 dann , die angegebene Menge Fleisch gegen Ab
»zabe der Karte bei einem der vnm Magistrat äiientlich be¬
sann « gemad ' te .i Megge , gegen Bezahlung einzulösen.

2 Da » Fleisd » fatin and, , falls der Vorrat für den allgemeinen
Verkauf „ idit genügt , »ad, Bezirke », ausgegeben werden.
Die Bezirke , iur di -' die Ausgabe dcu Karlen tBezugsscheine»
sowohl nie des Fleisch .'s erfolg, , sind die glcid,e ». wie die
für dio Broilartenousgabc.

Der Magistrat bestimmt , weitste Megge , in, Falle der
Bestrksausgabe iur de einzeinen Bezirke zuständig sind,
leibst wenn sie o.ud« mdit ii, diele » Bezirken wohnen sollten.

Sollte fid» vc'd, Ausgabe der Karten (Bezugsscheine , er»
geben , da«, das vorhandene Flestch nirfu genügt , nn,
die uni d.' i, Karten ie . n' idnicte Menge im einzelnen abz „ .
geben , io la » >, der M g..trat anstatt der bezirksweise»
Ausgabe auch öiienlluh „etann « machen , um wievie ! Gramm
fid, die zugesidic' ,1 > Fleisd,menge ganz allgeinei, « verringert.

3 Der Magisoat laßt das ihm gelieicrte Biel , für eigene Noch-
nung und läeiaii ' alstrt»ladite » m,0 überweist den Megger «,
das nad , Maßgabe her ausgegebene » Fieifchkarten von
ihnen voransstchilid , benötigte iii !d,e Fleiid «.

Die Ausgabe de - Fleiid, '» darf mir an de» hofiir be«
stimmten Tagen statliinden

4. Die Verbraucher dürfen da- st.ne » laut Fleiidikarte zn«
stehende Fleiid , nur an de> Tage » entnehmen , die dafür be»
stimmt sind. Sollte bei leinen « Megger mehr Fleiid , zn er«
halten sein, sa wird de» Nü 'äberurfsichtigten an dem Tage,
der hierfür vssemli .h betau, «t gemacht werden wird , in der
stndtiiduni L? bcnsmittelßelle ein etwa »nvi» zur Verfügung
stehender Ft ildmor ! o oeilauff . ode« Fleiidikanserven und
Wurst abgegeben Eine and » an diesem Tage nid,t einge-
loste Fleisrf»tarte veilien imbedingt ihre Gültigkeit und ist im
Nathans . Zimmer 2>». abzugeben.

D«e Megger Haben das Fleisch den fid) einsindenden
Käufern de> Neihensoige »ach ohne jede Bevorzugung abzu-
gcben . Das Verbringen vo» Fleisch seitens des Meggers
in das ha »-., «st verboten.

5. Den , Selbstkostenpreis enispri .chi der vom Magistrat sestzn.
stellende Vcrkausspre ' . In diesen ivird eingerechnet die den
Meggern fiii den Verlaus zustehende Entsdmdignng . die
von , Magistrat sestgeleg: ivird . Die Verlansspreise sind in
jedem Veilaufslade » anzistchlagen und werden and ) össent-
lid> bekannt gemach!

Die Verkauispreise gelten mneridstedslos für all«
Fleisd,arten und hei „leid,zeitiger Zugabe einer entspreck,en«
den KniXf enmengc- Will also z. B . jemand 2 Pfund Len-
den habe », io erhalt er, Lende und Knodien zusammeit
im Gewid », von 2 Pfund Einen Ansprud , ans Lieferung
gerade einer bestimmten Sorte Fleiid , l,m das Publikum
nicht, es muß seinen Bc'dar , ganz dem vorhandenen Vorrat
avpasfeii Der Megger darf elmaige Künden nid,t bevor¬
zuge!, und muß . falls oie knod,en etwa ausgehen sollten,
das ne«bleibende lnod,cnlole Fleisd , zmn gleid,en Preis«
weiter verkaufen
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S. ön gleicher Weise wie dar Fleisch' wird auch' die au - dkll
Schlachtungen gewonnene Wurst verkauft . Die Bezugskarten
für Fleisch können also auch zum Kauf von Wurst Ber-

\ Wendung finden , der Käufer von Wurst erhält eben dann
entweder gor kein Fleisch oder eine der gekauften Wurst ent¬
sprechend geringere Menge Fleisch.

Die Abgabe von Wurst kann nach Befinden des Mo-
giftrats auch in Auffchnittgefchaften erfolgen . tfa gelten aber
sonst die gleichen Borschriften wie für die Abgabe von

„ Fletsch.
7. Das aus Notschlachtungen gewonnene Fleisch wird . sofe»n es

zum Verbrauch in der Familie zugclasfen ist tind nicht vom
' Magistrat , wozu dieser berechtigt ist. für den Verbrauch in
' der Gemeinde beansprucht wird , aus den Verbrauch der Fa-
■ milie ungerechnet und dementsprechend aus der Flcischkarte

vermerkt.
8 . Gleiche Anrechnung erfolgt bei .Nausschlachtringen , sofern

diese überbaupt zugelassen sind
v . Das Verbringen von Fleisch. Fleischtonservea oder Wurst,

gleichviel welcher Art . nach auszerbalb der Stadt ist verboten,
dagegen unterliegt die (r' insuhr von Fleisch keiner B>
schrankting . nur sind diejenigen Gemerbetreibendc ., . die
Fleisch in irgend einer Form verkaufen , verpflichtet , die Bei-
kaufspleise in ihrem Laden für jeden Käufer sichtbar an zu
schlagen.

Verbote » ist ferner der Verkauf von Fleischbezugskarten
oder von Fleisch, das ouf diese Karten entnommen «vor-
den ist.

10 . Zuwider Wandlungen gegen die«.- Verordnung werden , fasern
nicht ködere Strafen v . rmirkt sind, mit Gefängnis bis ui ft
Monaten oder mit Geldstrafe bis zu 1Mark  bestraft.

11 . Die Verordnung tritt mit ihrer Veröiientlichtiug in Krall.
12 . Der Magistrat erlabt alle zur Aussübr »«ng der Verord .'.ung

etwa noch erforderlichen Bestiminungen.
Biebrich lAheim , den 7. Funi lUlft

Der Magistrat . Vogt

velr . Aleischansgabe.
Morgen Samstag nachmittags von 2 Uhr ob und erlorder

lichenfaU » Soa .»ra vormittag vor der Kirchzeii '»nd in den be¬
kannten Meggereicn . sowie in der städtischen Lebens,,tittelltelle.
Kaiierstr 10. Fl . ild, m sgegeb '.' .! .. >>l genügend Fleisch roi
banden , sodab Feder die um Dieusiag en .piongeneit Morten . '
lösen kann nnd zwar zu einer -ei«, die ihm gerade am besten pafzl
lkin Andrang zu den Bei tauisiiellen itt n ' fo durch ti .hts begründet.
Die in dieser Woche . twa nubt enigtlaslen Kauen verlieren ilire
<8ultigkeit und finh im Aathtins . .chiuiuer abzugeben

Biebrich , den lft Juni INI«! Z\ \ Magistrat V o g t

Wir ersuchen das Publikum dringend , uns bei de- Durchi, .!».
rliug der Lebensmittelverlorgung »ad de, Auireatterballung der
getroffenen Einrichtung -n in jeder Weite u > unteisliigeu . nur io iil
es möglich , über die Sichw- re der >',eit biit >vegzt :kommen Vor allein
«nögen sich auch die Aeruiere » ingen . dag es ,n bezug aus die
Lebensmittelversorgung keinen Unterschied gibt '.wische" teich >. s
arn ». zwischen doch und niedrig Auch in Viebrich betvnimku mir
alle die gleiche Menge Brot . F ' eiicl, oder Wurst . Vuitr . Feit.
Graupen . Gri s . Aei - . Vubel ». l . iz alle Lebensmitlel . di -' - r
Staat zur Verteilung bringt , und alle »»«eie biarichtuugrn la " ien
daraus hinaus , daß auch m der Ausgabe dieser Lebensmittel keine
Bevorzugung staitfiudet n ist olio geradez >> oenvei il>>l». wei-n.
wie es wiederholt geschehen ist. vor den <g " i,anen . in denen die
Ausgabe von LebeuvMiltel «. «li .ug .. V»->v.l. u. die ihrem Aennereu
nach vielleicht z» d- a Ve >-' ti .-Ueu-a gehv . en . deshalb angegrillen
werden Wtirden sie iil , nach, " > d-t ankstellen . io wurden
sie nichts erhalten und somit oi' h whis zu eisett lmben

Sollte » seitens der Verläufer ilnregelntäfzigkeiten oder Bevor
zugungen varionuneu . jo bin e wir dies >., sofort mit Naniens
angabe zu melden , oder aui den, Bolizeibureau zu BrvtvkaU za
geben , wir sind gemiUl . «eden Misgiamh zu ahnden.

Biebrich , den lft Fun « lulft Der Magistrat Vogt.

ist geradeerjchteNend . wie stark ,,ch die 'Vergehen «md
U' be»tretungen mehren Ganz gemein es aber , men » in der
jetzigen >vo au der Aahrm ' g . iuilielveljorgnng ein F . d. r
gleichem Mafze belci '.iqt ilt , durch mutwilliges Betreten und Be
fahren von bestellt »n Feldern und Gärtnereien , dutch Abreisv ' i
von 'Heften mit Uitreisen F , >chten da - '.'vag ' .-tunt gehindert , die
künftigen Lebensmittel v„'»leut »l ga , vermchtek .oerdr' n " t raoezu
nted,rtrachtig >ft es . wenn den Frauen von Männern , die un Feld>
flehetie  fit , niuhiain plagen , k«.- >»n .iten -u zruai ' iise gestohlen
werden , zu einer Feit , wo die tleilzige Frni gerade ihr Arbeit In
lohnt zu erhalten l- ' iii W -> lvil .-u dis r »n diingeao . iVi
artige Borfommniise «ins minule .ien mtb »n .. midj ionit in jed. .
Weise bei der Lrm .tteimig tv.oui Uebeltuteu z,. i*itt -.' rft *:t’Oii l. .
miifz dich z B bei« Nvelzbarn auttaUe », >ve >„ Fernand un » auie »ich
piogilch »„ Besitz gröbere , Menge " me »' .,»- be mdei

Auch lleb . iti . t . i' i. » >v. 'i -iirmnttni . die de» i.' iemlichen B r
kehr regeln , wie das 'D»e>ahre .i der Bi rgersteig . . de, liettivi' i.e.
das Tiagen von groizeien Korben , von ' eugabeln uno d. rgl ., >, -
llinheiliehen von JJUn > ee >> Vmae >sleigen . ohne d-i«, uu,j,
mir der Versuch ge»' ann ni .d an  Baiianlen Ple..-. zi' > ich- - ,
zeigen , wie stark di- 'Verv *iiium  sin , ar >,«i '.-li T ' » t .
mag das Vubi -l,, » ^ •t .1» ol»,i!h,tfe oder Au zeige va,eie ». nun m
Kr alte zu »mlersluue 't

Biebrich , den lft F .im lut «-
Die l oli zei Vermalü ng . o g i

tebenrmittelnerteiivnx . Al!.- diejenigen .nandler . m -l ',s
Waren von »>us in So.tk. u be >ogen haben , werden drin -' ' .«d riM..im,
die leeren Saite gegen Bezahlnv -z zuriulzngeben . ander » .alis lein,
weiteren 'Waren mehr g. l.eiell werden koaven

Der Magistrat F . V . Drop.

Lo » der Neneral .Lotterie . Direktion in Berlin

angesetzte Seschüttbstunden für £os*(Ernetierung
und Selvtnnauizahlung:

9—12 Uhr vormiltagr.
5—o Uhr nachmittags.

Cotlcric-
iMnntbmcr,

üiiMhnii » .

I , [trnfcc >.!.

Männer -5lranken-Vere in
tUnterftützungrtajse für ltranken- cnü Stcrbefön»)

versichrrungr öttrin a. S.

IgMlIIW MWW-tlrklMlSS
am den tH . Juni , nachmittag « SV , Mir
in der Xauituibtnurrri (Xicfenbnrii ), vutforcv jjimmi ' r.

Xnnciutbnnnn:

1. Abänderung !>« ? .-7 Vlbfnt ! I fc.- r TainiNg,
(t ' fiali 'CMiiim bt . VcHtm-.iiem

2 . Wahl eine » ftoifii -rm.

Zahlreillien Briuch ern -ortot . n . . .
Per Vorstand.

Erstes n. einziges Spezial-
Etagen-Gesdiält

am Platze

0

OBais-dilerobu-lns
Mass - |aobl  Anzüge

elegante, woni»* w trniffii«*, all«* Oinlicn
und Fiirhrn , auch U.iiudififZurpn , um
feinste » I lansern , von ersten Schneidern

Û ar heilet
zn Mk . III - , 2 .1 . iU  undhnlntr.

FrQhjulirs - und Sport -Pdletots
von Mk. 15 - • 111 —# 2U — u . hoher.

Frack - , Smoking -, üt -hrock-
Anzflge

v<»n Mark 20 - an

- - — vierden ..auch verliehen

Mainz

Sdiasterstrasse
Nein Laden.

II . Abt ei In nt ».
undNeue elegante herren-

jilngüngs -Anzüge
von Mirk 17 an nul -.v.irt *.

Billige u hochelegante Knal -cn-

Anzflge von Mk «l . r. O an.
Reuen * u Gummimantel

von Mark 10 all

llOSCn von Mark1.75 an
Sommer u . LQ * tor ) oppen

Mainz

SMirsinssB
Köln Lndnn.

Deutscher]
sssTee
Packung zu 100 Tassen reidj50 A
Flora - Drogeri
Apotheker Oppenhoig,

Mul ( ( b« lirntr

mit orichl Verdeck «u i,J
aelnck» . « nofboi » un;cnd
an dr» ikrlitinfniiciic a,

SunldUoDM3ot
2ckin>«dernrt >eil , OtrafiruJ
nurti neu . ortlltu . , u >. ,,7!
♦ >tnHnüra( ic :.i,
®rti u iflrrte8cB »ririi )|jd
(rrdkalNradl ., tUliiitriJ
iHulvriilien und Mdin .imtiJ
l>flamm emufieb » |

(» nrinmi TU 1». : ri
nrilcti « duamri , ijd

fr .e niib baiibfäa >«,.3
V fltciiiniin . IPlnliucP: ;]

(Skjucht

rin AckerÄ
SV-. «»fiiil W »>r .. Vic -J

Sn teilt6
aen>» n»>e Nelen. s U
Iwrit. IHmftnPliu n imSiii]

vimirkcK unter isi .r
ikrf^ nnMi elle d».

Btt tlllit 'tL.
so mi  fÄ"a

in der ffleirtiditottg

Schöne KUjäjd
nfiunclicu

illltrlnanulito ^ ]

Todes *An2eige.
Heute nachmittag ; !>'/ , IJhr wurde

meine liebe Frau , unsere gute Mutter,
Schwester , Schwägerin und Tante

Frau

Wilhelmine Hennig
geb. Müller

im 41 , I.eben .iiahre durch einen sanften
lud erlöst . •

Die trauernden Hinterbliebenen:
Richard Hcunig und Kinder.

Biebrich, >4  Juni 11118.

Die Heerdigntin findet am Samsl .ijf, n.i inunfttg»
l s ' lir , von der l .ou Iteultalle des li.csi^ eu l’itcdhutc»
;tas statt.

,. MIr,n 7« sr|u!" , tlici Weite mir ?II -
l .iul tlodi ' r , tu »diwer, :

Am r>. d .. Mt«, slnrb den Hild ntm ! in einen
Fi’!illa ?aivtt mein inuimlfrelicbter Â atin . der treu
besorgte Vab r •«i»er Kinder , mein lieber Sühn »t'll
unser K»ur Schwiegersohn 71o

Gcore : Lan^
OpcmaiUap tm Infantarie - flaalmciit 203

im Alter vc.n 37 Jahren.
In tiefer Tratten

7. au Witl>eli » loe l a .cn und Kinder.
Famlliu Duabcolcor.

Mlrhrlrlt, cl. ee 11 Juni 1916,
Vi’mhiUencr Sir . IJ

l ). s Steltnamt findet . m Mnntatf , den l 1) J..r’P
vnrmniag « ? 1, l ihr in der St . Mae cen-Pf, lrk1tc.de Halt

arCuetr.
7Cli_ »iviiirtniihtnntif il

Für die überaus herzliche Teilnahme hei dem uns so schwer
betrolicren Verluste unsere * nun in Gott ruhenden geliebten Vateis

Herrn Friedrich . Her gen
sprechen wir Allen , insbesondere seinen Kollegen , dem Weichen-
stellerverein , den Beamten und Arbeitern vom Balintiof biebrtrh
West , unsern tiefgefühlten Dank aus . •

Wiesbaden , Biebrich , Kramehstein , den 16. Juni 1816,

Die trauernden Hinterbliebenen.

?2M2I

1«Immeri. Mk
in utriiiictra.

tf ifnbulienfivikcl

fllflne ladsoi'üf:
au ucvimcten

Weibe »ui"'

Eine CflöURfl

irdene Linmachiöpse
.. 9«ko«»„ . $ raa 3. ®. Sdjlffn,

16laO . und Hortfllnn * c | d | ä | t.
Iiiditiac

geg "n hol)'* Vohtte g«fiukif.

'jfw. (»»all 'nsiwe 'Viebriili.

Wb MSAB
f»i iu «aacut er - i«ilana *

.v. iitvicd hi de » fticiiLuUüii . Mf*.

kur Feldaibctt ge ' nchi
' ? iledrlchstigs»e

Tchnlentlnssene- *Mädchen
niv i^idur MtnUitvh**, ' iicfudit

Vi'ihnv # ln der Gvschiiild ' t Ne.

WHlPfll Mli,'ho »tele Aoim»JIUUClIR , u, iii ft.’vi’n < Milan
"vbt . f du m*rli emta ' Knud n
*11«' aoiiu nn.i» ' iv«f »uv
alle uoitomuu'Ndeu','oiiart ejt. u.
Bob t b Dj#..H^,, .' iteUe bd V >.

Mbbliöi 'lezt Zimmer
zn vermieten . '

It irdrichltr. 11. I,  r.

ötljöz BOtil. ülivn
»u vermieten

»fecic. in der c>>efcfccc>c»ft»!Ce
Veere«»anfatnen-äünnec

*u »erciiicteit (H7
Nfdeintitnfce17.

au »u nd ku »Aic cemicliccceccl.

Voct . WnQffUifQ a
lim ii Vi lulie , nn fltim - Vnit.: i,
di »rrndrirn :i; o
____ _ uii !abeide>i!i nfie f,

ÄrantltilliC -  i .' ls

iUminer uno Küthe
nv alleinst«b««cheVe»s>n * rniu.

Utflhaudittaj.« ,.M vau

Tonhfinirr 2tx.  I»

1Ü 4MMM
lolort » Ulla «u tiftmitin

Slahc rro »altltil i.
*flnU«rffr . AS. Ztti. l.M

»HUdif
r -Simmerwohil
mit ,' luüflidr in Ufmurr*

Siitb. SCieivaderei un
»ft Modi
Advlfopla » H, frit. :! dw*
Wobnun « um i'ta» r
vari , auin f. itm iiiii 1

Miiktle Um
nun II . Ummer », •*
'.MurMiniiu-iafi Slobf v:
und SIdein . amu I ,i i!i "
inieieu Aiiderel in I
•itin' iaiirllf d». V' U

an » rrmlcifn . ".»ii' U' tf * i' !
(MeftfiftfiPIleUr d» SU

1 it -. i ' lll .ä ' l . Aul*iu w<*«M*

Zrtiiiur aeriiiiiuiek
UtaWRlWlIllS.

b. ch'euzeit rnfsprech
halber zum I. Augn'r p,
mieten.

iMIftt , UlnU’ituvi ' icL

viratze, frticcf

- » SinnnerVcNl
mit freiem ‘Plirf in ' '
mib iittinwu , S’J ■' s
186 BtttrinilMP

au ve nUelen.
SVulim -v Iivat -• -

7(11»,-I «! KOUo"
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